


Franziskaner: 

B r i nie h Co.smas, geh. 1824 in Kamreith, gest. 1893; lateinische 
B iographien von Franziskanern. 

Minori1en: 

Sc h end I Thoma.s: Stein an der Donau, Verfa.s.scr lateinischer 
Oden (z. B. auf Pfarrer Fritz in Stein 1758). 

Pauliner: 

Leu pol t Benedikt: Paulinerklostcr in Ranna, geb. in Linz; Leben 
(.Ies h1. Einsiedlers Paulus, 1680. 

Mit Einbeziehung jener Geistlichen, die bloß kleinere Artikel in 
Zeit.schriIten brachten oder &hweickhardts Topographie belieferten, 
v:ürde sich die Zahl der schriftstellerisch tätig gewesenen Priester �d�~� 

Waldviertel" um weiteres vermehren. Es ist nur zu wünschen, daß das 
geistige Interesse, welches auf dem Gebiete der Schriftstellerei in der 
Vergangenheit viele Früchte zeitigte, auch in der Zukunft auf allen dem 
geistlichen Berufe nahestehenden Gebieten, zu denen schließlich auch 

• 
die Heimatkunde zählt, als Erbe vom Kl erus übernommen und weiter. 
gepflegt werde. 

S ch r i f t turn: Erdingcr, Bibliographie des Clerus der Diözese' 
St. Pöllen, 1889. - Geschichtliche Beilagen zum St. Pöltner Diözesan
blatt. - K oller L., Geistliche Schriftsteller, Künstler und Forscher 
österreichs, 1952 (Hektogramm). - Kasch W., Das kath. Deutschland. 
- Mayer A. , Wiens Buchdrucker-Geschichte. - RößIer St., Stift Zwettl. 
Sehemalismen der Diözese St. p öltcn. - Scriptores O.S.B. 1750-1880. 
- Stöger Fr., Scriptores Provinciae Austriacae S.J. - TotenbuQh der 
Diözese St. Pölten 1785-1936. 

�~�i�o�g�,�n�"�l�J�i�e� ber �~�n�r�k�t�g�t�m�e�i�n�b�e� unb bel) 
. �~�"�l�J�l�o�"�,�e�!�l�i� �P�Ö�g�g�~�R�U� 

Von Oberschulza1 FrBnz Kronberger. Hauptschuldirektor in Pöggstall. 

In den letzten zwei Jahrhunderten ist so manches über unsere 
MnrktglSmeinde Pöggstall geschrieben und gedruckt worden, äber leider 
wei.ß die �A�l�J �g�e�m�e�i �n�h �e�i �~� sehr wenig davon. Um das Vergessene wieder 
wach zu rufen, sei das wichtigste Schrifttum hier bekannt gegeben, das 
später einmal die Grundlage für ein' Heimatbach durch Verwendung 
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dieser L,tcratul' geben sOll. Der seine Heimat kEnnt, wil-d sie auch 
wirklich lieben. 

Pöggslall 

(Bceg.,;tall , Pecks~all, P echs tallium, Peckhstall. Peegstall usw. 
:f4 verschiedene Schreibweisen des Wortes "Püggstall" in 7 Jahr
hunderten). 

. 
1768 Pöggstall (Böckstall) . Aus: Topographie von Kiederösterreich von 

F. W. Weiskern. Bd. I , S. 84. 
1835 Pöggstall (Schloß und Markt). AlL~: Dils Donauländchen deI' k.k. 

Patrimonialhel'rschaften Im Viertel Obermanhartsberg in Nieder
österreich von Anton Friedrich ReH. S. 335-·367. 

1865 Flügelaltar der Pöggstaller Kirche. In Mitteilungen des Alter
tumvereines. Bel. 5f S. 22- 24. fFreih. v. Sacken). 

H;75 Peggstall. Erklärung des Ortsnamens v. L. Kaspar, Pfarrer in 
Dorfstetten. In: Blätte r des Vereines f. Landeskunde f. N.ö., 9 Jg., 
S. 212-213. 

lH79 St. Anna K irche. Aus: Mitteilungen der Zentralkommission v. N.F. 
Bd. 5, S. 164. 

~894 pöggst all. Aus: Beiträge zur G lockenkunde von J . Fahrngruber. 
S. 156~1 57 . 

1899 PöggstaIl, Grabs teine. In : Mitte ilungen des Altert11mvereines. 
S. 224. 

1906 Spuren des Blutbannes bei der Herrschaft Pöggstall in den Pögg
staller ptarrmatriken v. K . Kramler. In : Kremser ZeitW"lg v. 
18. August 1906. 

1910 Pöggs tall, Markt. Aus : östcrr. Kunsttopographie. (Denkmäler des 
Bezirkes Pöggstall) Bei. 4, S. 163- 191. 

1910 Beiträge zur Geschichte der Pfarre Pöggstall v. Pfarrer K. Kram
ler. 136 Seiten. Aus: Geschieht!. Beilagen zum St. pöltner-DiÖzesan· 
blatt. S. 411-544. 9. Banit . Die umfangreichste Arbeit , die über 
P öggstall geschrieben wurde. (BeschreibW"lg der Pfarre, der Herr
schaft und dcs Marktes). , 

1917 Veteranen der Eibe in N.ö. von Dr. W. Riegler. (Eibe beim Schloß
teich). Aus: Blätter für Natur kunde und Naturschutz v. N.ö., 4. Jg. 
S. 99. 

191 7 Luchs und Bär im Schlosse Päggstall. 1m : Monatsblatt des Ver· 
eines f. Landeskunde t. N.ö., 16. Jg., S. 376. 

1919 Denkschrift über die Entstehung des Kindergartens. Kurze Ge
schichte von Pöggstall v. Pfarrer K. Kramler. 16 Seiten. 

, 
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1922 Da~ Pöggsta11er Bezirks- und Heimatmuseum v, M, Nöbauer. 
Wien. In: Landzeitung, Krems, v. 5. Okt. 1922, 5.. 7. 

Ifl25 Schloß Pöggstall <Rogen don in pöggstall). Aus: Die n.ö. Burgen 
und Schlösser von Hofrat Dr. G. Binder. 2. Teil, S. 8---9. 

lr,2H pöggstal1. In: Heimatkunde des p<Jlitiscllen Bezirkes 
von Plesser-Groß. Seite 264-269. 

1!'2B pöggstalL .Das Heimatmuseum. Im Volksblatt, Krems. v. 
Seite 6. 

pöggst.al,l 

• 
19.9.1928, 

HI2B N.ö. Renaissanceschlosser als Wehrbauten v. Dr. R. K. Donin. 
Aus: Unsere Heimat. Seite 27. 

Ifl29 Ein BOO-jähriges Gotteshaus 1m Wald viertel soll V01' dem Ven'all 
gerette'. weH~ en . v. Hofrat Fritz. Im: Neuigkeits-W eltblatt von 
2B. 3. 1929. 

1931 Aus der Geschichte PöggstaJls v. Regierungsrat Rotter. Aus: Das 
WaldvierteL 4. Jg. , S. 2--4. 

• 
1932 pöggstal\. Aus: Führer durch die Burgen und Schlösser des 

Weiten tales v. Dr. E. Stepan. S. 22-30. 
jfI34.st. Anna bei Pöggstall v. Regierungsrat Rotter. Aus: Das Wald

viertel. 7. Jg .. S 1---4. 
i935 Restaurierung der St. Anna K irche v. Hofrat Fritz, Aus: Unsere 

Hdmat. S. 71-72. 
H'36 Schloß und Feste Pöggstall v. Regierungsrat Rotter. Aus: Das 

Waldviertel. Jg. 9, S. 99- 104. 

19-1-Z Pöggstaller Rondell und Schloß. Aus : Dei' geheimnisvolle Ostron.g 
von A, .Muhr. S. 22-26. 

• 
i!l48 Mei Weitental v. Fachlehrer Franz Würml. Auswahl heimatlicher 

Gedichte in MWldart und Schriftsprache mit Linolvignetten des 
Verfassers. 30 Seiten. 

194!) Pöggstall und seine Pfarrkirche v. Fachlehrer Franz Würml, 
Melk. 11 Seiten. 

1950 Ein großes Werk vollendet. (PöggstalJer Wasserleitung). Im: Mel
ker Bote v. 10. 11. 1950, 

1951 Pöggs{alL (Eibe, Efeustock. Sommer- und Winterlinde). Aus: 
Naturdenkmale Niederösterreichs v. Aug. Meisinger. S . 85. 

195\ pöggstaJI. Aus: Zur Kunstgeschichte Österreichs v. Dr. R. K . 
Donin. Seite 168.170,174, 178, 212-213,237, '248,393,428. 

1952 Der Weitenbach. Aus: Die Flußsysteme des n.ö. Walpviertels von 
Rupert Hauer. S . 154-162. 

1953 PöggstalL Aus: Dehio-Handbuch der K unstdenkmäler östel"l"c;chs, 
VOlt Dr. R. K, Donin. Band N.ö .• S. 258 259. 
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1953 Sagen aus dem südlichen Waldviertel v. Fachlehrer F . Rölzer. 
107 Seiten. ~uchschmuck v. F. Traunfellner (Holzschnitte). Ge
dicht~ v. Fachlehrer F. Wiirml. 

1953 St. Anna bei pöggstall. Im : Kirchenblatt für die ' Piözese St. Pöl
ten . 7. Jg., Nr. 37 v . 13.9. 1953 . 

• 
1954 Erinnerung an Anton Neidhart v. F. Traunfellner. Aus : Wald -

viertIer Heimat. Krems v. I. l. 1954. S. 3-5. , 
1"54 Einiges üb .... r die Pöggstaller Pfarrmatriken 

D,·. K. Schöbl. Aus : Das Waldviertel. Nr. 4 v. 
un d N I". 5 V. I. 5. 1954. S. I05- 1Q9. 

v. Regierungsrat 
I. 4. 1954. S 82--89 

) 954 Geheimnis der Kirche ,.St. Anna im Felde" v. Leo Weber. Aus: 
Dei Abend, Nr. \00 v. 8. 5. 1954, S. 2. 

1954 1m Pöggstaller B('rchfrit haust das Grauen v Leo Weber. Aus: 
Der Abend, Nr. 113 v. 1; . 5.1954, S. 2. 

1955 Die Gründung der Poststat ionen "Luberegg, Pöggstall und GutelI
brunn 1791 v. Inspektor F. Hutter. Mel k. Aus : Das Wald viertel, 
4. Jg. NI. 1/2 v. Jänner 1955, S. 18--22:-

1!J55 Zur Schulgeschichte der Marktgemeinde Pöggstall v. Oberscftul
rat r' . Kronberger. Im : Ostrong-Boten v. 31. 3. 1955 und Das 
Waldviertel, 4. J g. Nr. 5/6 v. Mai 1955. S. 1IQ.....-1l2. 

1955 Das 3. Pöggstaller K irchenbuch v. Regierungsrat Dr. K. Schobl. 
Aus: Das Wald viertel, Nr. 5/6 v. Mai 1955, S. 81--87. 

Pfarrer. Rudoll Schierer: 

, 
I m Selbstverlag des Verfassers. - Druck Berger und Schwarz, 

• 
ZweUI. 

An die ersten zwei Hefte, die 1952 und 1953 erschienen sind, reiht 
s ich das im Herbst herausgekommene 3. Heft mit 72 Seiten, das die 
Gesch ichte der Herrschaft, der Gemeinde, der K irche und Pfarre Groß-

• 
Siegharts und wissenswerte Daten der Pfarrdörfer Dietmanns, Wald-
reichs, Wienings, Sieghartsles und Fistritz des 18. Jahrhunderts dar · 
stellt. Vor allem wecken die vielseitige Tätigkeit und das traurige 
Sch.icksal des Herrschaftsbesitzers Grafen von Mallenthein umer 
Interesse und unsere Teilnahme. Ihm verdankt Groß-Siegharts die 
Einführung der Textilindustrie, die Erwirkung ries Marktrechtes und 
des Wappens, eine außerordentliche Vergrößerung der Ortschaft durch 
seine vielen Hausbauten und die Errichtung der prächtigen Kirche. Su 



wurde Mallenthein der größte Wohltäter von Groß-Siegharts und hat 
auch heute noch einen Anspruch auf den Dank der Stadt. Auch das 
Aufkommen der Bandweberei und der Vertrieb der Bänder durch die 
"Bandlkramer" sowie der Anteil Groß-Siegharts an der Kar1steiner 
Chrenerzeugung sind recht anschaulich dargestellt. An~nsten sind alle 
Gebiete, die in einem Heimatbuch nicht fßhlen dürfen, vom Verlassel' 
gebührend berücksichtigt, soweit ihm Quellen zur Verfügung standen. 
Besonders sei auf die Ausführung über das Grosserclenkmal in der 
Pfarrkirche hingewiesen. Die Arbeit bringt wertvolle Aufschlüsse über 
das kulturelle und wirtschaItliche Leben in und um Groß·Siegharf.<; 
während des 18. Jahrhunderts und wird als eine wertvolle Bereicherung 
rier heimatkundlichen Literatur des Waldviertels begrüßt. Der Ver
fasse r hat sich neben seinen vielen beruflichen Verpflichtungen auch 
dem mühevollen Studien in Archiven und der griindlichen Durcharbeit 
der erschienenen Literatur unterzogen und die Ergebnisse geschickt .zu 
einem organischen Ganzen zusanunengefügt. Die Heimat dankt dem 
Verfasser und sieht mit Interesse dem vierten Teil entgegen, der wohl 
die Groß-Siegharlser Heimatkunde abschließen wird. 

Dr. Heinrich Rauscher. 

Wahre Liebe '.lur Kunst verleiht dem leben ein Interesse. das audl 
dann ll\'ch rf'ge bldtot. wo,!nn wir delTa'lr verzidltet haben, sie selber auszu
üben, Fanny EIßler. 

, 

Unpiutcilic:hkeit verlangt man V<.lln Kritiker und mit Recht. Nur trifft es 
:;idJ rast immlfT, daß rl ie MensdJen von der Unparteilichkeit nichts anderes 
e rwt'rtl':'Tl als die Erfüllung ihrer pC'uönJimen \i\'ünschc. 

Ludwig SpeideI. 

• 

Was ieb nicht sofort mit dcm Gefühl erlassen kann, döS könn ich :zu· 
meist auch nur ~mWCT versttlhen. SonnenthIlI. 
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• 

• 

~m ~on' 
Der a lte Bauer an dem Tore träumt 

Hindus ins Feld dds llimmer er begeht: 
Es werden Saaten rauschen, Ernten s tchn. 
We~n fern aln Himruelsanger seIne Sense mäht. 

So saß dez:.. Ahn und saß. An seinem Fuß 
Die Kindersdlar ein Sdlloß tti rmte im Sand. 
Ein qoldncs Sdlll)ß,' wie heute auf dem Weg . 
War alle Wandrunq nicht ein Kindertandl 

Oil5 biWI und ba llt, so golden ist das Glüdt.! 
Do(b leIS dort rInnt cer Born dahin wie ErdgesdUck. 
Wie nidJ1i!'len Sand des Windes Fluq , 
Di e Sonne Tag um Tag vertrug. 

Spielt immer fort! Auch ihr einst werdet so 
Am Tore sitzen hingeschoHner Zeit, 
Und end! zu Füßen werden andre froh. 
.Beerben die VergänqlidJ.keit. 

Franz Sdlmut'l:-Höbi:lrthen . 

• 

Aus dem in der Bnrngemeinsmaft . Heimatlillld " 
erschienenen Budw: . Der Stieglit z" , 

, 
~nß ~olk lIer ~ili}ter nnll bnß ~olk 

lIer ~dJreiber 

• 

'\15 wi r noch das Volk du Didller waren, 
Mit s trengen StirneLi und longen Haaren, 
Da war die Menschheit so bedient, 
Schön war das Wort, smön der G<!danke 
Und ri nqsunl eine heilige Schranke 
Hielt alles re in ..... ie Jungfrau und Kind. 

Nun sind wir ein Volk der Schreiberyeworden, 
Und wie aJ!täglich das Gaunern und Morden, 
Ist auch alltäglich das Singen ur.d Sdgen: 
Es schreit aus ollen Hecken 
Und psaltert an allen Edl:en, 
Ein TÜßlpelsrnwal1. kaum zu ertragen. 
Wer stopft ihr endlid! den Kragen, 
DIeser ve[$-wü tigen Meute 
Von hellte? 

• 
~ranz Sdlmutz-Höbarthen. 

Aus dem in der Budlgemeinsdlaft .Heiruatla.nd " 
ersdl.ienenen Sudle: . 0 e r S t i e 9 I i t z·. 



~UDSf!rf! Hf!imat~ , Mon<ltsbliltt des Vereines fli r La ndeskunde von Nie
deEösterre idi und Wien. Nummer 10-12, Jahr 1955 Inhalt: Dr. Fritz Eheim. 
Zu r GfOSrnkht e der Beinamen der B<lbenberger - Dr. Fritz Posct\, Gregor 
'>chlnnerers Erlebn isberidlte üher den Tlirkenp.iufal] des Jahres 1663 (davon 
zwei in Krems gesdlfieb~n ) - Hans Pemmer, Aus df'r Urkund eIlSammlung 
"Inar alten Ybbs talcr Eisenhänd lerfdmilie - Hans Ernst Buh:, Landeskunde 
und Sdlule - Kleine Mitteilungen - Beflrnte - Nddl rufe - BespredlUn
gen - Neuerscheinungen - Vcreinsnachric.nlen - Programm der Veran
sti;ll tu ngen . 

• NatUf" und land ". Herausgegeben vom Uslerrf'.ichisdlen NatursdlUtz
bund. Heft 10-12, Jahr 1955. loha1t: Kar] HeiDlim Waggerl, Ober die Berg
blumen; Re']. Forstd ireklor Div\.lng. Arnold Eslasser : Graz, Waldverhält
nisse in Sleinermarkt ; Dozent Dr. J<lhn, Innsbrud;:, Auswirkunllen \'on 
Waldbr.indcn; Univ. Dozent Dr. CUStdV Wendelberger, Wien, Verkarstunq 
und Versteppung in Osterreidl; Dr. Marks Wrabcr, Prirodoslovni muzej , 
Ljubjana, Der Wiederaufbau des Waldes im jugoslawischen Karst; Prof. Dr. 
Ing. Paul FOIkarek, Sarajewo, Ober den Waldsdmtz in Bosnren und Hene
gowind) Dr. Gustav W~nd~lberger, Vom Willd in den USA; Natursmutl am 
Neusiedler See; R. Hoier, Der Gorilla im Albert-Niltiondlpark (Belgisch-
Kongo), - Naturkunde Ndturschutz - Reklame und Naturschutz 
Fragliche Heilpflanzen und Nalur~chutz - Vogelsmutz, Vogelkunde -
Büdlertisdl. 

~Adler ". Zeitsduift für Genealogie und Heraldik. Herausgeber, Eigen
tUrner und V~rleger: Herdldisdl-Genealogische G~sellsdlaft . Adler ", Wien, 
I., Hdarhof 4a. Heft 17, Jahrgang 1955. Inhillt: Otto (Freiherr von) Dungern; 
Zwei reizvolle Ahnentafeln (Dungern); Die Standesv~rhältnjsse der Herren 
von Areo im 12. und ]3. Jhdl. (Waldstein-Wartenberg); Die Vorfahren des 
~.A"o!ler'S Josd Di:lßhau~cr (Hacke!); Die älteste Trauungsmalrik von Aflen:t 
tSrnön"I; Ikridlt des Arbeitsbundes für osterr. Famiiienkunde (Mittelbadl), 
fleo;preoimnqen und >\nzeigen; Mitteilungen; Anfragen . 

• Uste rre imlsdte Ze itschrift IHr Volkskunde~ . Bundesver lag hir Unter
Tim!, Wissenschaft \md Kl'ns t, vllien. Heft 314, Jahr 1955. Inh<lit: Fritz Fah
ringer, So entstanden die Sandlbilder. Ein Beitrag zur Geschidite d er Hinte r
glasmalerei im oÖ. Miihlviertel (mit 36 Abb.l; Karl Sp ie ß, Die Stammsage 
des altmakedonismcn Kön igshiluses (Fortsetzung); A dolf Mais, Die pol
nisdle VolkskunsUorsdlung seit 1945 (Fortse tzung); Chronik de r Volks
kunde-li ter c. lur der Volkskunde. 

~eimlttlluublidJe ~eitriiße in ben 
~lttb\liertter ~odJenbtiiHern 

Nlede rös terrelcbladle Landleitung: Fol!!e 45 vom 10. November 1955: 
Ferdinand Ad!, Des blutige Franzosenjahr 1805 in unserer Heimat; Sonde r
beilage .Aus der Heimat·: Rud olf Riedei, Die Sdlladlt bei Dütnstein· 
Loiben . 

• Dl'r Wald vlerller": Folge 44 vom 3. N ovember 1955; E. Sdlneid: De r 
Burgfried der Viertelstadt Eggenburg; Ka r! Ni kla s: Blutige S tunden vun 
Loiben . 

• Wald vh::r ll ~r Wegweiser~, Folge 42, 15. Oktober 1955: -AW- Der 
Pranger VOll Heidenrei(hstf'in; vom gl~idJell Vclfilsser: Folge 48, 26. No
vember 1955: Die Drddlenbezwingerin als \Vahrzeidlcn. Geschidlte des 
Stadtwappens von Heidelli"eichstein; Folge 45, 5. November 1955: Dr. Ha
r>!!d Sdlweiger: Wie ein Saqlciler den Teufel b.indigte. Eine unbekannte 
SaQI.' ilUS der \Vamau. 




